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VI.

Nachtrag zu dem Verzeichniße der um
Regensburg wildwachsenden Pflanzen:

vom Herrn Professor Duval .

)ie Alizahl der um Regensburg wildwach-
senden/ noch nicht bemerkten Pflanzen ver/nehrt
sich alle Jahre so/ daß die würklichcn M i t -
glieder der hiesigen botanischen Gesellschaft,
welche sich mit Aufsuchung solcher Neucrlinge
abgeben wollen, oder anderer Geschäfte hal-
ber/ können/ nie unbelohnt bleiben.

D. Hoppe und ich haben seit einigen
Jahren zur Entdeckung solcher Pflanze«/
Nicht wenig beygetragen.

Nicht allein aber vermehrt sich bey uns
tie Zahl der Serual lsten, sondern auch die
der Kryptogamisten. Meine Liebe zu dem
Studium der leltern / hat mir neue Flü«
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gel verschaft, so, daß ich sie allenthalben-
und zu allen Zeiten dcs Jahres mit Enthu-
siasmus aufsuche.

So lange als ich jahrlich häufige Entde<
ckmgen mit Sexuallsten machen konnte,'
vernachläßigte ich die KryptoganMeN, theils
weil mich die erster« genug beschäftigten,
theils weil es mir zu schwer vorkam, die
Kryptogamisien zu bestimmen, welches auch
würtlich nicht ohne Grund ist. Als ich aber
bemerkte, daß die nun selten gewordenen
neuen. SexualisteN meine botanische Erkür»
sionen nicht genug ausfüllten, so beschloß ich,
mich durch die Kryptogamisten schadlos zu
halten. Der gute Wi l le , den ich hatte, sie
aufzusuchen und zu sammeln, war aber lang
nicht hinreichend, um Fortschritte in den
Kenntnissen eines so schweren Fachs der
Kräuterkunde zu mächen; jedoch in der Hof«
nung, mit der Zeit eine Gelegenheit zu fin-
den, wodurch ich mir einiges Licht über die-
sen Gegenstand verschaffen konnte, fieng ich
a n , auch diese für mich unbekannte Ind iv i -
duen häufig zu sammeln, so, daß ich schon
im Jahr 1795. einen ziemlichen Vorrats)
Kryptogamisten besaß.
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Diesem m«nem Eifer kamen zufallige
für mick glükliche — Umstände zu statten.
Herr Meyer , aus Gos lar gebürtig/ kam im
Jahr 1797. als Provisor in die Gladbachi-
sche Apotheke zu Regensburg. Da ihn die
botanische Gesellschaft, bey dem Abgang des
vorigen Sekretares, an dessen Stelle ernannte,
so fand ich um so mehr Gelegenheit seine Be-
kanntschaft zu machen, worüber ich mich noch
heute freue. Seine Freundschaft zeigte sich auch
bald dadurch, daß er seine bey dem berühmten
ProfessorHedwig in Leipzig, wo eralsApo«
thecker conditionirte, erworbenen Kryptogami»
schen Kenntnisse mir nicht nur mtttheilte,sondern
auch seinen schonen Vorrath Krnptogamischer
Gewächse zum sehen anvertraute, ja so gar
mit mehreren derselben mich gütig beschenkte.
Einen solchen Freund, darf ich wohl einen
würdigen nennen, und ich bin ihm das Ge<
ständniß schuldig, daß er mir in Bestimmung
der Kryptogamisten den ersten Schwung gab.

Nach der Hand lernte ich zween sehr
fieißige reisende Botaniker, den Herrn
Flörke und F lügge, kennen, und genoß
während ihres ztagigen Aufenthalts in R

K2
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ZMsburg ihren für mich sehr belehrenden
Umgang, den ich bey ihren großen botanischen
Kcntnissen, die sich vorzüglich in der Kr»)-
ptogamie auszeichnete/ für ein göttliches
Geschenk ansähe.

Endlich kam ich den lczten Sommer nach
Erlangen, Hauptsachsich in der Absicht den
höchstverdicnten Herrn Präsidenten von Schre«
ber persönlich kennen zu lernen. Die gute
Aufnahme, welche dieser verehrungswürdige
und gründlich gelehrte Mann mir wahrend
meines Aufenthalts daselbst gewahrte, wird
immer in meiner Seele, als eine der schön-
sten Perioden meines Lebens, eingeprägt
bleiben. Unter den vielen Kenntnissen, die
ich in dem Umgang mit diesem Gelehrten zu
sammeln Gelegenheit hatte, rechne lch auch
besonders eine Menge Zurechtweisungen im
Kryvtogamischen Fache, die er mir theils
mündlich gab, theils durch den Anblick sei»
ner eben so ansehnlichen, als schönen Samm»
lung von Kryptogamisten anschaulich machte.

Ich machte noch ferner in Erlangen die
persönliche Bekanntschaft eines meiner Lands-
leute, des Hrn. von Lavigne, der dort die
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Medizin siudiret, und in der Botanik bereits
sehr große Kenntnisse besitzt.

Durch so viele Vortheile nun angefeu-
ert , wage ich es, die Regensburger Flora
mit einem Verzeichniß vieler — seit mehreren
Jahren von mir gesammelten — Kryptoga«
misten zu bereichern. ^

Bey der Angahe derselben werde ich dem
Hofmannischen Taschenbuche genau befolgen,
welches bey den Beytragen im Hoppischcn
Taschenbuch/ aus Mangel an diestm/ in aller
Rücksicht vortreftlchen Werke, nicht geschehen
konnte.

An der Wasserleitung zwischen demPriN-
zengarten und K u m p f m ü h l , und hinter
dem Pürkelsgut an den Wassergräben.

Anmerkung.

Bishero konnte tch noch nie schone, voll«
kommen entwickelte Exemplarien von dieser

Kz
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Grasart sammeln, weil sie fast immer in
ihrer Vegetation/ wegen der vielen Spin«
nengeweben, in welchen sie sich meistens ver-
wickelt befindet, gehemmt wird. Sept.

Diese sehr schone Art prangt ziemlich
häufig auf einer Stelle im Walde hinter den
Schwabelweisbergen I u n . I u l .

I'nelium mantanum

Auf einer Wiese unterhalb Barbl ing.
Iul.

Am Ufer der Donau, in der Nähe von
Kneiting. August.

Oefers in Gesellschaft mit ?. 82x15333.
Jul i bis Sept.

Auf den waldigten Hügeln bey Mat ing
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«n der Donau. Sie wurde dort vom Hrn.
Kupferstecher Mayr entdeckt.

Sie wächst häufig auf einer sumpfigten
Wiese am linken Ufer des Regens/ in der
Nähe der Parukenmüle. Juni .

An Wassergraben, und öfters in der Ge-
sellschaft des 5. ubwMoruz. Linnc verband
diese zwey Arten unter dem Namen ^. 2«i>

I^umex

Häufig an den Hügeln bey Abach. I u l .
August.

Vacclnium ox^coccos.

Häufig auf einer sumpfigten Wiese zwi-
schen Schönach und ^ M N g . May.

K 4
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Es unterscheidet sich sattsam vom ?. per-
durch seine fadenförmig? Aehren seine

5 männige Blüthen und linienartig, tanzet«
förmigen Blattern. An überschwemmten
Stellen. August.

Ich fand es öfters wildwachsend in der
Nahe von Abach.

Mimarius.
Auf mehreren unserer Waldwiesen ziem«

lich häufig. Julius.

Zwischen Eterzhausen und Hemau an
Kalkfelsen. May.

Ich fand sie mitten im Angusi zum zwei-
tenmal, blühend/ und zwar sehr vollkommene
Eremplarien, wobey Blüthe und Saamen
waren.

monoz^nia.

I n unsern Wäldern und Hecken, öfters
neben dem c. ox^camda. Ersteres unter«
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scheidet sich schon hinlänglich beym lersicn An-
blick vom leztern durch seine äußerst grvßen
Stutzblattern.

Am Rande unserer Tannenwalder.
Iun. Iul.

Sie zerfallt in 2 Arten: Nämlich I..
ranäiioli^ und parvifalia beyde sind bey UNs.

Unterscheidet sich von der KI.
deutlich durch die Lange ihrer Staubgefäße.

An Wassergraben bey der sumpfigtcn
Wiese bey Nieder-Gebraching.

Beim Pürkelsgute. I u l . llugust.

K5

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0157-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0157-6


154

Viel seltener als k.

Häufig auf der sumpsigten Wiese bey
Niedergebraching.

Irio.

I m obern Wörth. Iu l . August'

Oeranum p

Am Rande der Felder. Iu l . bis Sept.

Ononis »rvenNz.

Ist seltener als 0. hinok. Iun. Iul.

Sparsam auf Aeckern. Mai Iun.

procumbenz

Juli.
Auf etwas naße Wiesen, Iun.
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incanum.

Iul.
An den Felsen bei Etrizhausen, Iun.

l

, Häufig an den Felsen am Ufer der
be zwischen Eterzhausen und Püllenhose»^
Iun. Iu l .

Iul.
An waldigten Hügeln bey B a c h ,

An den waldigten Hügeln an der Laber
Bruchdor f ohngefehr gegenüber, Iun«.

Ich sahe zwar nicht die 8. pubes«:«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0159-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0159-0


156

aber diejenige, die ich vor mir habe, verdient
durch ihr Ansehen diesen Zunamen, daß ich
fast nicht daran zweifle, sie sey eben dieselbe.
Auf der sutupfigtcn Wiese bey Niederge-
braching.

Zerfällt in 2 Arten nämlich h .
Nnd H. peäuncuwa, beyde sind bey uns.

Oioecia.

Am Ufer der Donau « f

imiiuü!5 )
dcm Obernwörth.

Bey Barbling. August.

An Schutthaufen.
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Onoclea

An einem waldiHten Hügel bey Bach.

An Grauitfelsen in den Schwabclweiß»
bergen.

Nicht gelten an Granitblocken <n der
Klammer.

?. pilite
Zluf leimigten Boden.

?.

Auf etwas najftn sandiMN Acckern.

^ An den waldigttn Hügeln in d « K laM-
mer.

Auf suinpfigten Wiesen.
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8. iiNermeäium.

Bey Bach.

" Bey der

?. uriu'zeru«.

Auf der Erde am Fuße der Granitenblöcke
und Rande der Hohlwege im Walde.

Oefters in der Gesellschaft von ?. aluiä«.

Q. ovatum. X

Auf leimigten Stellen.

An Granitenfelsen bey S tau f unb in
der Klammer.

(!. micraNomum.

Auf den Kalkfclsen bey Schwabelweiß
gegen über. Flörke, Flügge.
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I n der Klammer.

O. 2N0M2lllM. ^

I n der Klammer.

0. cupulatum.

In der Klammer.

pelluciäa.

Aus einem Hohlwege im Walde.

L.

I n der Klammer.

ü. pulilllim.

Auf Steinen unter Gebäschen beym
Schutzfelsen. Flörke, Flügge.

u. Nexuoüim.

Auf einer etwas leimigten Erde im Walde.
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Häufig im Walde, bey her KlaMMsr.

An Graniten.

Auf leimigten Boden.

V. mucranuwtum..

Auf Mauren.

Auf lttmigten Stellen, am Rande der
Walder. -

L.
I n Hohlwegen, im Walde.

I m Walde an feuchten Stellen.

I n der Klammer.
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I n ber Wasserleitung neben dem Pr i
zcngarten im Frühjahre. . .

^ l . cU8piäatum» X

Im Walde bey Weinting.

^ l . roleum. v

An nassen Stellen in Wäldern.

etwas ästig, mit gefiederten Blättern.

I n Hohlwegen im Walde.

N. taxisolinm.

Auf feuchten Steine«/ auf der Erde bey
Königswiesen..

I n der Klammer.

I m Walde an der Wurzel der Baume.

L
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M i t gefiederten Aesten.
l l . tlicliomanoiäe«.

I n der Klammer.

I m Walde an der Rinde der Baume.

n . ciispum.

An Kalkfelsen.

tM t ästig gefiederte» Stämmen.
N. purum.

I n Wäldern auf der Erbe.

N.

I n Wäldern an feuchten abhangigen
Stellen.

H. nitenz.
Auf der Glossnerwiese.

Mic abwärts gebogenen Blattern.

N.

Auf sumpfigten Wiesen.
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N. extricatum.

Auf der nassen Wiese beym Schutzfelsen,
Flörke, Flügge.

Auf Heiden gemein. Ich konnte es
aber nie mit Fructificationen finden.

Auf feuchten Wiesen.

I I . viticuiolum.

An den Linden beym Schießhaus.

An den Wurzeln verjährter Bäume.
M i t geraden Blattern / in Bündlein ge-

sammelten Aesien/ oder baumartig.

An leimichten abhängigen Stellem

Häufig in einem feuchten Thal hinter
den Schwabelweißbcrgen.

L2
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I n der Nachbarschaft des vorigen.

Mi t geraden Blattern und untereinan-
der verwickelten Aesien.

Auf der Erde im Walde bei Weilidl'Ng.

N. ludtile.

An Bäumen in der Klammer.

Au feuchten Stellen bei DechbettsN.

n. intlicitum.
An Baumrinde.

H. velutinum.

Mi t den vorigen.

H. pllimolum.

An leimichten Stellen.

N. lericeum.

Auf der Rinde der Baume.
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H. pililerum.

An Steinen bcym Schutzfelscn, Flörke,
Flügge.

H. Nl'iatum.

An feuchten Stellen im Walde,

l l ^p . murale. '

Auf feuchten Kalkfelscn, Flörke/ Flügge.

I I . liparium.

Än Balken/ die halb im Wasser liegen bei
Dechbetten.

Stammart ig

I n der Klammer.
Mi t gefiederten Blättern und gefranzten

Blattchen.

An einem Waldbache hinter den Schwa-
belweisbergen.

L 3
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I n der Klammer.

M i t gefiederten Blättern, und nngethcil«
ten Blättchen.

I. viticulola.

An Felsen an der Laber.

I n der Klammer.

gen.
An der Wurzel der Bäume in Hohlwe-

An Kalkfelsen unler dem Moos.

I n der Klammer,

Anmerkung.

Da die zahlreiche Familie der kinneischen
Flechten nach Hofmann «n so viele andere
6ener2 zerfällt/ so will ich hier nicht nur allein
die »«licn, sondern auch die schon unter ihrer
alten Benennungen in den vorigen Taschen-
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Felsen.

An Felsen bey Bach.

An Felsen. ?rov. Meyer .

Staudenart ig,

Diese Art unterscheidet sich von der fol<
genden durch ihre abwärts gebogenen Suiy-
mitatcn.

Auf Heiden, besonders auf Graniten«
sande.

läem, ist viel kleiner als die vorige Art.

L 5
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I n Waldern, qus dem Moos heraus-
wachsend.

Auf hohen Heiden, vuval.

<ü. ceranoiäez.

Auf Hügeln bey der Klammer, vuval.

Bey Stcnif, ?1PV, Meyer.

Auf Hügeln bey Stauf. vuval.

läem. vuval.

Auf bergigten Gegenden,

läem. ?rov. Meyer.

Pfrimenartig, Becherförmig.

Auf Heiden.
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blichern angegebenenKryptogamisicn anführen,
und erstere mit dem Namen des Entdeckers
bezeichnen, welches Verfahren/ hoffe ich, für
angehende Botaniker, die noch nicht mit den
nöthigen botanischen Büchern versehen sind,
nicht unangenehm seyn wird.

An Kalkfelsen. ?r. Meyer.

tomemolum.

Kalkfelsen.

läem.

lacmiatum.

läem.

An faulen Hölzern.

pulvinatum.

Am Moos und Mauern.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0173-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04921-0173-4


-68

Am Granit in der Klammer.

An Kalkfelsen.

?. canin«.

I n Wäldern.

läem.

An Granitfelsen, an schattigten Oertern.
vaval.

?.

I m Walde, ?wv. Meyer.

läem. Flörke, Flügge,

I m Walde an feuchten Orten. Vuv2l.
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Bei Stauf und in der Klammer. Nuval.

Flörke und Flügge.

An verfaulten Hölzern.

Bechertragend.

Aehnelt sehr der folgenden ̂  bleibt aber
beständig größer.

<ü. exil i«.

An der Wurzel der Waldbaume,

lü. tubaelormiz.

Ihre Benennung erklqrt ihre Gestalt.

Mit mehreren quirlformigcn Bechern.

I n der Klammer,

«
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<ü. coccinea.

Diese 3 Artcn, wovon die ersten sehr
schwer/ wenigstens meiner.Meinung nach,
von einander zu unterscheiden smd, befinden
sich öfters auf einerley Boden.

I n der Klammer, vuval.

3usammcngehäuft

I n der Klammer,

tulca,

lüem.

M i t Warzen, (mderculoke.)

8t.

8.

Rug^lcragend
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Anmerkung.

Die verschiedenen Beobachtungen, die
ich seit bereits 9 Jahren die cizäonien be-
treffend, gemacht habe, überzeugen mich
fast, daß man die Zahl ihrer Arten auf eine
kleinere einschränken könnte; doch wage ich
es noch nicht, mich darüber bestimmter zu
erklären.

Gegl iedert .

An Bäumen im Walde, nach Hofmann
ist diej/s von der folgenden Art kaum zu un-
terscheiden.

Die Filamenten sind etwas dünner, und
nicht so verwickelt, als in der vorigen Art.

Gemein an Bäumen.

l. Noriäa.

I n Wäldern.
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17. Nacciäa.

An den Äesten der Nadelbaume.

Ungegliedert oder Fadenförmig.

Is t aschenfarbig, auch öfters schwarzlicht.

Auf den, öfters mit weisen Schimmel an»
gegriffenen und gefallenen Blattern der
Nadelhölzer.

Die Blät ter aufrecht und grublicht.

I«.

Diese 3 Arten an der Rinde der Baume.

populina.

An Felsen und Bäumen.
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I« «lanäica.

Mic grublichten und hinabgedrückten
Bläccern.

I..

I«

An der Wurzel der Fichten,

Mic ausgebreiteten Blättern.

(kronäe äil

I,.

Zwischen den Spaltungen der Kalkfelsen
an nassen Stellen.

Mit.prächtigen Fructific»tionen an Gra«
niten.
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I.»

I n der Gesellschaft der vorige«, und
eben so vollkommen,

I,. ßiauca.

I<. tiliacea.

I« i^lielina.

M i t aufgebltrsencn Blättern.

a. Dioden
Beide an der Rinde der Bäume

M i t «ngen Blättern.

I« pulverulema.

An Graniten,
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Mit crustenartigen Blättern.
(lionäe cruliacea.)

1,. ciliatg.

An der Rinde der Birken.

1,. czeüa.

Flörks/ Flügge, an Felsen.

läem.

I.. verücnlor.

An Graniten.

I« murali«.

Beyde an Mauren und Felsen.

An Kalkfelsen,

« conculor.

An der Rinde alter Bäume,
M
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?. äecipien«.

Auf Hügeln an der Erde.

Beym Schutzfelsen auf Felsen. Vuv«l.

k. musconim.

Auf dem Moos an der Nabe.

An Felsen.

m i t entfärbten Schüßelche».

V.

V. ordiculata.

Häufig an der Rinde der Hagenbuche«
im Kartheuserwäldchen. vuval.

V. fzrinofa.

An Baumrinden.
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An Birkenrinden,

V.
An Rinden.

M i t röthlichten oder gelben Schüßelchen.

(8culeIIi3 lule««nlibuz

V.
An Felsen und Hölzern.

V.
An Steinen.

V. rudella.

An Rinden, Flörke und Flügge.
V. ludrz.

An verjährten Eichen.

V. cupularis.

An Kalkfelsen. vuv»l.

V. caeNu - tus«.

An Kalkfelsen, lclem.
M 2
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,8«,

V.

An Baumrinden.

V. «rina.
An Baumrinden.

M i t braunschwarzen oder schwärzlich«»
Schüßelchen.

(8cmelli5 kulci» vei ni^ric

V.
Fast an allen Baumrinden.

L Man hüte sich, die vielen Abarten von
dieser Art für was anders zu halten.

An der Fichtenrinde mitten im Walde.

V. »t«.

An Graniten, vuval.

V» ocellata.

An Graniten in der Klammer, vuval,

V . comizua.

Häufig an Graniten,
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V.

V.

V.

An Kalksteinen und Felsen, vuval.

An Kalkgeschieben.

An hohen Felsen. ?rov. Meyer.

V.

An Felsen, Mauern und sogar Moosen.

V.

Än Kalkfelsen, vuval.

V. i

An Kalkfelsen.

V.

Auf Sandsteinen.

V. mu«corum.

?r. Meyer.
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V.

An der Rinde der Bäume.

V. limit

läem.

V.

V.

An der Rinde der Birken.

M i r einer gelblichten Rinde.

üavelcente.)

V.
An der Rinde der Birken. Flörke,

Flügge.
V.

An der Rinde verjährter Eichen, im
Walde bey Wcinting. vuv»l.

V. lalicinz.

V. viteUina.

An trocknen Hölzern.
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, 8 ,

V. citn'na.

An Steinen.

V. 3

Häufig an Graniten bey Stauf.

Anmerkung.

Ich besitze noch ferner eine ziemlich große
Anzahl von Kryptogamisten, die zu den
Schwammartigen gehören, die ich aber, wenn
Gott mir Leben und Gesundheit iaßt, erst
angeben werde, wenn das Hofmännische
Taschenbuch mir dazu einen Leitfaden darrei«
chen wird.

M 4
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